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WienimBlümenschmuckWieschongemeldet,hatauchheuerdieWienerStadt
verwaltungeinenBlumenschmuckwettbewerbausgeschriebenunddafürzehn
tausendSchillingzur SchaffungvonPreisenfür die Ausschmückungein¬
zelner Fenster ,Balkone ,Geschäftsportale und ganzerWohnhausschauseiten
imgeschlossenenverbautenStadtgebietgewidmet.Eswirdnundaraufauf-¬
merksamgemacht ,dass die Anmeldungenzur Preisbewerbungbisspätestens
Samstag,den16 .Juli,andieMagistratsabteilung22,WienI ,NeuesRat-¬
haus ,vorzunehmensind .

JubilarederEheIndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBür
germeisters amtsführender Stadtrat Julius Linder den EhepaarenJohann

undFranziskaDrabek ,LeopoldundThereseSchererundAntonundPauline
ZimmermannanlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadt

Wien .

UnveränderteKanalräumungsgebühren,GegenüberdemVormonatesinddieKa
nakräumungsgebührenfür Juni unverändert geblieben Sie betragen das
Dreissigfachedes MonatszinsesvomAugust1914beziehungsweisedesMo¬
natszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundegelegtworden

ist .

DasneueWienerTheatergesetz .DievomWienerLandtageingesetzteKom
missionzur Beratungdes neuenWienerTheatergesetzessetzte heutedie
amSamstagabgebrocheneSpezialdebattefort .Sieerledigteheuteden
erstenTeildesGesetzentwurfes,derdieadministrativenVorschriften
festsetztDieKommissionbeschloss ,dassbeiderEntscheidungüberein
Konzessionsansuchenauchdie VerlässlichkeitdesBewerbers ,insbesondere
in künstlerischerundfinanziellerHinsicht ,zuberücksichtigenist .Der
BegriffeinesBühnenwerkeswurdeinfolgenderFassungfestgelegt :Unter
Bühnenwerkwirddie in Bühnenmässiger( szenischer )FormveranstalteteVor-¬
führungeinergedichtetenHandlungdurchlebendeDarstellerverstanden.

DenkmalanlässlichdeszehnjährigenBestandesderRepublik .EinKomitee
aus Delsgierten der Kammerfür Arbeiter und Angestellte ,derFreien
Gewerkschaften ,desParteivorstandesdersozialdemokratischenParteiund
desVerbandesderKonsumgenossenschaftenhatbeiderWienerStadtverwall¬
tungumdieUeberlassungeinesPlatzesaufdemSchmerlingplatzzurAuf-¬
stellungeinesDenkmalesausAnlassderzehntenWiederkehrdesTagesder
Ausrufungder Republikangesucht .DerEntwurffür das Denkmalstammtvon
dembekanntenBildhauerProfessorAntonHanak.EswerdenaufSäulendrei
Hermen,ViktorAdler,FerdinandHanuschundJakobReumannaufgestellt .Den
HintergrundwerdendreiGranitsäulenmiteinemQuerbalkenbildenDieHer-¬
menwerdenvondenBildhauernProfessorHanak,Wollek,undSeifertausge-¬
führt .DasDenkmalwirdauf der auf die RingstrassevorgehendeEckedes
SchmerlingplatzparkeszwischendemStadtschulratgebäudeunddemParlament
aufgestellt Der städtische Finanzausschusshat nun heute beschlossen ,die
Kostender Fundierungsarbeitenfür das Denkmalsowiedieerforderlichen
AbänderungenundErgänzungender Gartenanlageim Betragevon11 . 000Schil - ¬

lingausGemeindemittelnzubestreiten.
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GemeindesubventionfürdasWienerSymphonieorchester.DerstädtischeFi
nanzausschusshatheuteaufAntragdesGemeinderatesThallerfürdasWie-¬
nerSymphonieorchestereineSubventionvonviertausendSchillingbeschlos-

sen .

- - . .
EhrenpreisderStadtWienfürdenKünstlerbundHagen.DerKünstlerbundWeiterswurdederParagraph8 desGesetzentwurfes,derdiebesonderen
Hagenveranstaltet im Juni seine diesjährige Frühjahrsausstellung .Für

Pflichten der Konzessionärebehandelt ,in einer neuenFassungbeschlossen diese Ausstellunghat nundie GemeindeWienauf GrundeinesBeschlusses
DerParagraph8 lautetjetzt :DerBetriebeinesTheatersmusslängstens
innerhalbdreier MonatenachVerleihungder Konzessionaufgenommenund
darf ,wenndieKonzessionfüreinenkontinuierlichenBetriebundmindes-¬
tensfür einJahrverliehenist ,imLaufeeinesJahresinsgesamtnicht
längerals einenMonatunterbrochenwerden ,es wäredenn ,dasssichdie
AufnahmeoderWiederaufnahmedesBetriebesdurchHerstellungenverzö¬
gert ,dieinnerhalbderobigenFristnichtdurchgeführtwerdenkönnen,o
derdasssonstrücksichtswürdigeUmständeeinelängereUnterbrechung

desstädtischenFinanzausschusseseinenEhrenpreisvonfünfhundertSchil¬
linggewidmet.

SitzungderBezirksvertretungRudolfsheim .DienächsteSitzungderBe
zirksvertretung Rudolfsheimfindet amFreitag ,den15 .Juni ,um18 Uhrstatt

ErrichtungvonGeistessechenabteilungnimVersorgungsheimLainz .Diestäät
schen Heil -und Pflegeanstalten für Geisteskranke AmSteinhof undin

rechtfertigenIn diesenFällenkannderMagistrateineangemesseneFrist -Ybbssindfür die UnterbringungvonKrankenschonzuklein .NacheinemBe
richt des Stadtrates ProfessorDr .Tandlerwerdennunzunächstdiebett
lägerigen ,unheilbaren ,aber nicht gemeingefährlichen ,also harmlosenGeis -

verlängerunggewähren .DieUnterbrechungkannaberbis zuzehnWochen
dauern,wennderVeranstalterdenBestandeinesganzjährigenVertrages
mitdenAngestelltennachweistBetriebsunterbrechungen ,die durcheinen

tessiechenimVersorgungsheimin Lainzuntergebracht .EswirddeshalbeinStreikvonAngestelltendesTheatersverursachtwerdensindin dieobiger
Heimim VersergungsheimLainz entsprechendausgestaltet .Dergemeinderät

Fristennichteinzurechnen.FürVarieteesgelten,wennsieinVollthea-¬ liche Ausschussfür Wohlfahrtswesenhat für diese Ausgestaltungalsersteternbetriebenwerden,alle obenangeführtenBestimmungen.Indensonsti-¬
BauratedenBetragvon555. 000Schillinggenehmigt.genFällengeltenebenfallsdieobenangeführtenBestimmungen,jedochmit

derAusnahme,dassdieUnterbrechungbiszuzehnWochendauernkann ,wenn Anbotsverhandlung.Wieschongemeldet ,wirdbeimUnterwerkderstädtischenden Bestand
derVeranstalter/einesganzjährigenVertragesmitdenAggestlltennach-
weist ;dafüraberist anStelleeinereinmonatigenUnterbrechungeine
zehnwöchigegestatttt .NachAbschlussderSpezialdebatteüberdienadminis-¬
trativenVörschriftenwurdendannderzweiteTeildesGesetzentwurfes
undzwardiegrundsätzlichenundBegriffsbestimmungen(TechnischeBestime
mungen) unddie besonderenBestimmungenfür VolltheaterberatenDienächs -
teSitzungderTheaterkommissionfindermorgenum10Uhrvormittagsstatt tagenvon9 bis 2 Uhreinsehen

Elektrizitätswerkein Ottakring ,DegengasseNummer5,einBatteriegebäude
errichtet .WegenVergebungder ErdeundBaumeisterarbeitenwird nunam

Dienstag,den19 .Juni,um10UhrvormittagsinderDirektionderstädtischer
ElektrizitätswerkeeineAnbotsverhandlungabgehalten.BewerberumdieseHer
stellungenkönnendieallgemeinenundbesonderenBedingnissebeiderDi
rektionderstädtischenElektrizitätswerke,AbteilungfürHochbau,anWerk
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